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Policey Gelehrte und Lommercicn-Zeiwng,
Montag den 26. Zulu.

Fortsetzung von dem lehrreichen Schäfer.
^ Damaren.
L^enck! was ich thät um zu erfahren, ’

Ob bey der Heerde faule waren,
Ich sahe jedem in das Maul,
Doch, weil ich da nichts wahrgenominen,
So bin ich dich zu fragen kommet!,
Wie man es sieht, ob Schaaft faul.

Acant.

Ich kan dir hier drey Mittel sagen:
Du tnust im Herbst zusammen tragen
 Das Laub von einem Erlen - Baum, .

Im Jemrer giebst du's aus die Raufen,
WelchVchaafes frißt von deinem Haufen,
Das ist noch frisch, du glaubst es kaum. .

Zum andern sieht mgn nach den Augen,
Wann ihre Adern nicht mehr taugen,
So mercket man die faule gleich,
Sie viel ich mich jetzt kan besinnen,
Bey frischen sind sie roth darinnen,
Bey faulen aber sind sie bleich.

Zum dritten hat man diese Proben,- ' -

Ich selbst muß dieses Mittelloben,
Weil es mir sonderlich gesält,
Dann es ist gantz bewährt erftmdett,
Und als ein Zeichen des gesunden,
Wann es die Haut noch veste halt. ,,
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